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II.
3tol)r3riMd)fl; tao JUittrlalttre.

(gortfeftung.)

6. ©eè SeutfdEmttetiJgtoufeê ^tjftr^.
(SJlitgetßeilt bon îiecan Suet.)

DaS Saßrjeitbudj ber eßemaligen Srüber ju «fjijfirdj im «f?an*

tone Sucern, aus bem Drben unferer lieben grauen oom teutfcßen

«ifjaufe beS SpitalS ju Serufatem *), ift in «fjolj gebunben, mit
fcbwarjem Seber überjogen, unb in Sieffing befcßfagen. ES ßat
45 Sergamenbtätter in golio, wobei aber baS Slatt »om 25 Sracßm.
bis 3. «gjeum., weil_ ßerauSgefcßnitten, abgeßt. Die 3nitialen beS

SalenbariumS ftnb, gletd) ben »orjüglicßern geften, mit 3innober
bemalt, unb auf jeber Stattfeite oier Sage »erjeidjnet. Die ältefte,

fräftig fdjöne «fjanb ifi aus ber erften .fjälfte beS 15ten Saßrßun*
berts2); eS beweifen aber jerfcßiebene Eintragungen aus bem 13ten

unb 14ten Saßrßunbert, bafj ber »orliegenbe Sober nur eine neue

Slnferttgttng, unb aus einem altem Sucße überfcßrieben worben fei.

Der ©efcßicßtsfreunb bleibt aucß fn bem folgenben SluSjüge
bei biefer erften unb ätteften «fjanb fteßen, befcßränft ftcß aber babei

nur auf foleße Slngaben, bie gefcßicßtticß widjtig feßeinen. Spätere
.fjänbe, welcße einiges Sntereffe boten, würben burcß einen * bemerf*

bar gemadjt.

') Ueber bie geit bei ©lûnbung £ijfit<ß«, fteße bie SJÎote jum 25 Stugfim.;
übei beffen îtuflôfung, fieße oben ©ette 16. Stole 2.

*) «Bergt, «d 23 SBeinm. DU ©teile jum 31 «Dcai iji nicßt meßr biefelbe

Scßuft.

II
Iahyeitbücher des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

«. Des Teutfchritter-Hauses Hizkirch.
(Mitgethellt von Decan Buck.)

DaS Jahrzeitbuch der ehemaligen Brüder zu Hizkirch im Kantone

Lucern, aus dem Orden unserer lieben Frauen vom teutschen

Hause des Spitals zu Jerusalem ^), ist in Holz gebunden, mit
sckwarzem Leder überzogen, und in Messing beschlagen. Es hat
45 Pergamenblâtter in Folio, wobei aber das Blatt vom 25 Brachm,
bis 3, Heum., weil herausgeschnitten, abgeht. Die Initialen deö

Calendariums sind, gleich den vorzüglichern Festen, mit Zinnober
bemalt, und auf jeder Blattseite vier Tage verzeichnet. Die älteste,

kräftig schöne Hand ist aus der ersten Hälfte des 15ten Jahrhunderts

2); es beweisen aber zerschiedene Eintragungen aus dem 13ten

und 14ten Jahrhundert, daß der vorliegende Coder nur eine neue

Anfertigung, und aus einem ältern Buche überschrieben worden sei.

Der Geschichtsfreund bleibt auch in dem folgenden Auszüge
bei dieser ersten und ältesten Hand stehen, beschränkt sich aber dabei

nur auf solche Angaben, die geschichtlich wichtig fcheinen. Spätere
Hände, welche einiges Interesse boten, wurden durch einen * bemerkbar

gemacht.

') Ueber die Zeit der Gründung Hizkirchs, siehe die Note zum 2S Augstm,;
über dessen Auflösung, siehe oben Seite iS. Note L.

i) Vergl. «à 23 Weinm. Die Stelle zum 3l Mai ist nicht mehr dieselbe

Schuft.



9a

Sännet 3. Domina Nonna de Baldwil constituit dare fratribus

vnum modium tritici de scoposa in Gelfingen, quam
colit dictus seli.

5. Domina Margaretha de yberg, in cujus anniversario
conmendator tenetur expedire ij mod. tritici, j
fratribus ad mensam, alium pauperibus de bonis in
Ottenbaeh.

9. Sruober ootrieß oon Kümlang ift ßie begraben.
10. Hebinger famulus provincialis fratris wernheri de

brandis, prebendarius istius domus lxxviij.
13. Spet SoßanneS oon liete ritter constituit vj modios

tritici »ff finem «fjoff je ermenfe, baj man fol gen

iij müt ben «fjerren über Sifcß, »nb »on ben an*
bem iij müt git man iiij f. ben prieftern, »nb ij
müt »ff bem filcßßoff, onb ben j müt an ber fil*
eßen bu.

Dominus Heinricus senior de Heidegg constituit

ij quartalia pro bono vino, vt sepulchrum visitent,
et ij quartalia pauperibus.

17. SS ift je wüffen allen lüten bas bie »nbertan »on

Spiatila) einßelflicß ober ein fomen ftnt, baj man
oiren fol fant antßoenpen tag, als einen geban*

nen ftrtag, mit ber buoffe.
30. Stern man fol wüffen baj «fjer «fjemman »on grue*

nenberg ein 3artjit befejt ßät je münfier in ergow
burcß ftnr »nb ftnr »orbem feie ßeil willen
SJiüt fernen »nb j lib. je prefenft.

SgtOtn, 2. Hac die datur fratribus v fj. pro bono vino alsa-
tie pro remedio anime domini Cuonradi de Heidegg,

de bonis in sultz.
4. Frater H. bovngarter in cuius anniversario datur

fratribus iiij fj. pro vino alsacie a commendatore

domus de bonis sitis in altwis dictis des vogtes.
6. Frater Waltherus de Kiinsegk.

10. Burkardus Job Schultetus in Surse *), cuonradus

pater atque Hemma mater, et Elsa uxor, Burkar-

X) Utf. 31 SJlai 1319. 3 SBeinm. 1323. (®efcßid)t«ftb. IH. 80. V. 183.)

9S

Jänner 3, vomir,» lXoim« ge Lslàwil eonstituit àsro krstribus

vnum moàium tritio! àe seoposs in Oellingen, qusm
oolit àietus sei!.

5. Vomins NsrgsreiKs àe vberg, in ciMS snniverssrio
oonmemlstor tenetur expeàire il moà. tritivi, j krs-
tribus sà menssm, slium psuperibus àv bonis in
OttenbscK.

9. Bruoder volrich von Rümlang ist hie begraben.
10. Lebinger tsmulus proviveislis krstris wernkeri àe

brsnàis, prebenàsrius istius àomus Ixxvih.
13. Her Johannes von liele ritter eonstituit v^ moàios

tritio! vff stnem Hoff ze ermense, daz man sol gen

iij müt den Herren vber Tisch, vnd von den

andern iiz müt git man iih ß. den Priestern, vnd lj
müt vff dem kilchhoff, vnd den müt an der

kilchen bu.

vominus Ileinricus senior àe LeiàegF eonstituit

ij qusrtslig pro bono vino, vt sepulokrum visitent,
et H qusrtsiis psuperibus.

17. Es ist ze wüssen allen lüten daS die vndertan von

HitMch einhelklich vber ein komen sint, daz man
viren sol sant anthoenyen tag, als einen gebannen

firtag, mit der buosse.

30. Item man sol müssen daz Her Hemman von grue¬
nenberg ein Jartzit besezt hüt ze Münster in ergow
durch sinr vnd sinr vordern sele heil willen
Müt kernen vnd z lib. ze presentz.

Horit. 2. Uso àie àstur krstribus v ß. pro bono vino siss-
tie pro remeàio snime àomiui Ouonrsà! àe lleìà-
«Kg, àe bonis in suit?.

4. Erster II. dovvFsrter in cuius snniverssrio àstur

krstribus iiij ß. pro vino slsscie s eommenàstore

àomus àe bonis sitis in sltvvis àiotis àes vogtes.
6. Erster ^VsltKerus ào liiinseizk.

10. LnrKsràns 5ob ScKulteius in Surse t), euonrsàus

pater stque Lemma mster, et Lisa uxor, LurKsr-

t) Urk. 3l Mai 13iS. 3 Weinm. 1323. (Geschichtsfrd. Ili. 8«. V. t83.)
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dus et Ita parentes iam dicte Elsine, in quorum
anniversario dantur ij modii tritici de bonis bruni

wilis sitis in altwis; ubi j mod. datur pauperibus

ad largam et alter fratribus ad mensam.

il. Aniversarium omnium sororum de conventu, dede¬

runt nobis omnes possessiones suas, de quibus
Commendator tenetur dare ij quartalia tritici
fratribus ad mensam, et ipsi debent visitare sepulch-
rum ipsarum de mane et sero.

19. «fjer waltßer »on liei ritter, wart ein bütfcßßerre,

»nb lit in bem fürjeicßen jer lingen Spanb als man
in bie fildjen gat, »nb git man je finem jarftit vj
müt fernen, iij mût ben brübern »ber tifd), x fier*
tel »ff ben filcßßoff ben armen lütten, »nb ij fter*
tel an ben bu ber «Sildjen.

22. Spet Solrid) »on rinadj ritter ber etter dat iij
modios tritici de bonis suis in Esch que colit
walther dictus frenschi.

27. Dominus Heinricus de Heydegg senior, in cuius av¬
versario datur fratribus j modium tritici pro vino
et pro piscibus, et pauperibus j mod. de bonis
in toeffendal, vt fratres visitent sepulchrum eius.

SDîârj 8. Heinricus de yberg miles, in cujus aniversario te¬

netur dare commendator iij modios tritici, fratribus

ij ad mensam et j pauperibus ad largam de

bonis dictis in oetenbach.

15. Dominus Heinricus de Heidegg constituit in aniver¬
sario suo fratribus dari j mod. tritici ad mensam,
et j pauperibus de vna scoposa sita in villa Hitzkilch

dicta beseriches schupos, quam colit nicolaus

dictus weger, debent celebrari sero et mane.
17. Frater waltherus miles de liei, ordinis sancti iohan-

nis in honrein, domina richenza vxor eius, et

hartmanus filius eorum, in quorum aniversario
dominus waltherus filius eorum *) constituit ij modios

tritici de scoposa in rued ikon, j mod. fra-

») »ergi. Urf. Bom 21 «Wai 1246. (®efcßtcßt«fib. I. 177.)

àus et Its psreutes ism àiete Lisine IN quorum
snniverssrio àsntur H moàii tritici àe bonis bru-
vîwilis sitis in altwis; ubi j moà. àstur «superi-
bus sà Isrgsm et siter krstribus sà menssm.

11. sniverssrium omnium sororum àe vonventu, àeàe-

ruvt nobis «mnes possessiones süss, àe quibus
Oommenàstor tenetur àsre H qusrtsiis tritici 1rs-
tribus sà menssm, et ipsi àebent visitare sepulck-
rum ipssrum àe msve et sero.

19. Her Walther von liel ritter, wart ein dütschherre,

vnd lit tn dem fürzeichen zer lingen Hand als man
in die kilchen gat, vnd git man ze sinem jartzit vi
müt kernen, iit müt den brüdern vber tisch, x sier«

tel vff den kilchhoff den armen lütten, vnd ij siertel

an den bu der Kilchen.
22. Her Volrich von rinach ritter der elter àst iij

moàios tritivi àe bonis suis in LsoK que oolit
wsllker àivtus trenscki.

27. Dominus Leinrieus àe Devàegg senior, in ouius svi-
verssrio àstur krstribus j moàium tritioi pro vino
et pro piseibus, et psuperibus H moà. àe bonis
in toektenàsl, vt krstres visitent sepulvkrum eius.

Marz 8. Keinrieus àe vberg miles, in cujus suiverssrio le-
netnr àsre eommenàstor iij moàios tritio!, trstri-
bus ij sà menssm et j psuperibus sà Isrgsm àe

bonis àîvtis in «etevbsvk.

15. Dominus Keinrieus àe Ueiàegg eovstituit iu sniver-
ssrio suo krstribus àsri j moà. tritiei sà meussm,
et j psuperibus àe vns sooposs sits iv villa Kit?-
Kilon àiets beserivkes svkupos, qusm eolit vivo-
lsus àivtus weger, àebent eelebrsri sero et msve.

17. krster vsltkerus miles àe liei, oràivis ssneti ioksu»
vis i» Konreini àomins rieben?« vxor eius, et

Ksrtmsuus Llius eorum, iu quorum sniverssrio ào-
mivus wsltkerus illius eorum eoustituit ij mo-
àios tritivi àe seopos» iu rueàikou, j moà. tr»-

') Vergi. Urk. vom 2l Mai 124«, (Geschichtsftd. I. 177.)
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tribus pro vino et piscibus, et alium pauperibus
et visitent sepulchrum.

18. grow lena .fjet goetfribeS oon <£>etbegg frow consti¬
tuit iij mod. tritici, ij ad mensam fratribus, et j
pauperibus ad largam de bono que colit medi
strebli de altwis.

19. Dominus Heinricus de Heidegg contulit fratribus
bona sua in dtìffental, solventes annuatim v mod.

tritici, e quibus tenentur fratres expedire in
aniversario suo ad mensam ij mod. et sacerdotibus
eiusdem ordinis j mod., pauperibus vero ij mod.

tenentur fratres visitare sepulchrum eius de mane

et sero. Idem dominus dat etiam domui ij mod.

tritici de bonis in Klotisperg.
22. Dominus Hiltboldus de Heydegg constituit fratribus

ij mod. tritici, j pro vino alium pro piscibus, et

pauperibus vj quartalia tritici, de bonis que colit

Waltherus piscator de Gelfingen.
Dominus berchtoldus de Heydeg constituit dari

fratribus j mod. tritici, et j pauperibus de bonis

in tùffendal.
28. Dominus Johannes de Rinach.

2tyttl 3. 3unfßer ©oft oon .fjepbeg So. ftn fun. SBilßetm

»on^epbegg3wnfßerSolrtcßSSun, »on bero Sar*
tjtt git ber Somentur ij quartalia tritici fratribus
ad mensam, et ij quartalia tritici pauperibus ad

largam, tenentur visitare.
11. Dominus Volricus de meisterswand statuit dare j

mod. tritici pauperibus de bono in nüdorff, et ij
candelas de vna libra cere in sepulchro ejus.

Dominus Goelfridus de Hünenberg dat j mod.

tritici fratribus ad mensam de bonis im oetenbach

in mflswangen.
Sruober granft »on oebeSßein waS «fjuS So*

menbur.
13. Sruober cuonrat Scßerer »on mülßufen, plebanus

hujus ecclesie sub anno MCCC Ixxxvj, qui ordinavit

ecclesie illud velum.

ss
tribus pro vino et piseibus, et slium psuperibus
et visitent sepulekrum.

18. Frow lena Her goetfrtdes von Heidegg frow oonsti-
tuit iij moà. tritio!, ij sà menssm krstribus, et j
psuperibus sà Isrgsm àe bono que eolit rueà!
strebli àe sltvvis.

19. Dominus Usinrieus àe Ueiàegg eontulit krstribus
bons sus in àiitkentsl, solventes snnustim v moà.

tritiei, e quibus tenentur krstres expeàire in sni-
verssrio suo sà menssm iz moà. et sseeràolibus
eiusàem oràinis j moà., psuperibus vero ij moà.

tenentur krstres visitsre sepulekrum eius cke msne
et sero. Ickem àominus àst etism àomui ij moà.

tritiei àe bouis in ülotisperg.
22. Dominus Uîltbolàus ào Kevàegg eonstituit krstribus

ij moà. tritioi, j pro viuo slium pro piseibus, et

psuperibus vj qusrtslis tritici, àe bonis que eo-
lit >VaItKerus piscstor àe l-ellìngen.

Dominus berobtolàus ào Kevàeg eonstituit àsri
krstribus j moà. tritivi, et j psuperibus àe bouis

in tiiikenàsl.
23. Dominus 5oKsn»es àe RinscK.

April 3. Junkher Götz von Heydeg Jo. sin sun. Wilhelm
von Hevdegg Junkher Volrichs Sun, venderò Jartzit

git der Comentur ij qusrtsiis tritivi krstribus
sà menssm, et ij quartslis tritici psuperibus sà

Isrgsm, tenentur visitsre.
11. Dominus Volricus àe meisterswsnà ststuit àsre j

moà. tritici psuperibus àe bono in vûàort?, et ij
vsvàelss àe vns librs eere in ««puledro ejus.

Dominus lioetkriàus àe Künenberg àst j moà.

tritivi krstribus sà menssm àe bonis im oetenbsok

in müswsngev.
Bruoder Frantz von vebeshein was HuS

Comendur.

13. Bruoder cuonrat Scherer von mülhusen, plebsnus

Kujus ecclesie sub snn« AtüOO lxxxvj, qui orài-
nsvit ecclesie illuà velum.
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15. «$er Sïangolb oon SranbiS «fjer wemßerS »atter,
»nb from margreta »on ncttenburg ftn muoter,

Spet toolffart oon neflenburg, meifter je tütfcßcm

tanb. Spet mangolb oon branoiS roaS Somenbur

ju bifem «fjuS, onb Spet SBernljer fin bruber oocß

Somenbur ju bifem «fjuS. l)
16. Magister Burkardus archydyaconus, qui contulit no¬

bis quosdam agros in altwis. •)
20. Dominus Volricus de Howenstein, Agnes uxor ejus

dederunt j mod. tritici fratribus, et j mod.

pauperibus, Comendator dat.

25. 3ungfer «£>anS »on «fjepbegg, onb from SlgneS oon

SJartenfelS ftn from ßanb gefeftt ij müt fernen,

ein ben btübetn, ben anbern ben armen lüten, ab

ber forfterin guot je altrols gelegen, onb oon an*
bem guetern fo »otti fnülli butoet.

SS ift je wüffen, baj 3unfl)er «fjanS oon Spep*

beg onb froto margret »on becßburg fin frow he*

feftt ßanb ein Sarftit, Sllfo baj man froro dRat*

greten »on Sfumberg ir tocßter »nb «fjanS Sun*

raft ir SuneS, «5anS SunratS ond) ir finbeS tu*
fcßeS orbenS, »nb frow Slfen ir tocßter, frow Se*
nebicten ir tocßter clofterfrow ju füngSoeto, »nb
atter ir »orbem Snrfttt jerticß began fol »ff ben

necßften mentag nacß fant Siatr tag, »nb ift ge*

feftt »ff ein fri gut je liei, bas jerticß gilt j malter
Dinfel »nb üj müt «fjaber.

27. Dominus Volricus de Büttikon dictus Krumbfinger,
Katherina vxor sua dederunt j mod. tritici fratribus

ad mensam, et iij quartalia pauperibus, et
clericis ij quartalia. dat comendur.

SJlat 1. Frater Hugo dictus de allikon sepultus est in cy-
miterio.

*) «Beibe lebten in bet TOitte be« Uten Saßrßunbert«. (©ieße eine Utfunbe

ejritag nadj mittem «abreiten 1366 unter ben «fjtfcfircßer»©djriften im ©taat«*
ardjib öueern.)

*) ©i fìarb am 17 «JlBril« 1268. Oaßrjtitbudj ©cßmarjenbacß ad 16 «Epr.

©efcßicßtäfib III. 198.)

»«

ts. Her Mangold von Brandis Her wernhers vatter,
vnd frow margret« von nellenburg sin muoter,

Her wolffart von nellenburg, meister ze tütschem

land. Her mangold von brandis was Comendur

zu disem Hus, vnd Her Wernher sin bruder ovch

Comendur zu disem Hus.
16. Magister LurKsràus urokvclvseonus, gm eontulit no-

dis quusàsm «gros in sltwis. >)

20. Dominus Volrieus äe Hohenstein, ^gnes uxor ejus
àeàerunt j mocl. tritioi krstribus, et j moä. psu-
peribus, Lomenàstor àst.

25. Jungker HanS von Heydegg, vnd frow Agnes von
Wartenfels sin frow Hand gesetzt ij müt kernen,

ein den brüdern, den andern den armen lüten, ab

der forsterin guot ze altwis gelegen, vnd von
andern guetern so volli knülli buwet.

ES ist ze wüssen, daz Junkher HanS von Hey-
deg vnd frow margret von bechburg sin frow
besetzt Hand ein Jartzit, Also daz man frow
Margreten von Blumberg ir tochter vnd Hans Cunratz

ir Sunes, Hans CunratS ouch ir lindes tü-
scheö ordens, vnd frow Elsen ir tochter, frow
Benedicten ir tochter closterfrow zu küngsveld, vnd
aller ir vordern Jartzit jerlich began sol vff den

nechsten mentag nach sant Marr tag, vnd ist ge-
setzt vff ein fri gut ze liel, das jerlich gilt j malter
Dinkel vnd i!j müt Haber.

27. Dominus Volrieus cle Lütlilcon ciietus Krumblinger,
listkerins vxor sus àeàerunt j moà. tritioi krstri^
bus sà menssm, et iij qusrtsiis psuperibus, et
elerieis ij qusrtsiis. àst oomenàur.

Mat t. Erster Hugo àiotus àe sllikon sepultus est in ev-
milerio.

l) Beide tebien in der Mitte des ltten Jahrhunderts. (Siehe eine Urkunde

Fritag nach mittem Abrellen t3SS unter den Hißkircher-Schriften im Staatsarchiv

Lucern.)

') Er starb am l? Aprils t?S8. (Jahrzeitbuch Schwarzenbach »à t« Apr.
Geschichtsfrd III. lS3.)
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3. Cuonradus de Heydeg sepultus est a dextro latere

filii sui.
7. grow @uote »on «gertenftein, »on ber Sarftit git ber

Somenbur fratribus j mod. tritici et pauperibus ij
quartalia.

10. Dominus Waltherus de liei, in cujus aniversario Co-
mendator dat j mod. tritici pauperibus, et j mod.

fratribus pro vino alsacie, de scoposa in Buedi-
kon quam dominus Marquardus frater suus emit

ecclesie, nec unquam debet alienari ab ecclesia,

et celebretur idem aniversarium solito more.
13. grow Ktcßa «fjer marquarft tocßter oon liei, ber man

fpricßt bfe oon Sroftperg dedit fratribus ad mensam

ij mod. tritici, pauperibus j mod., et pres-
byteris iiij fj. den.

19. Sungfer Slricß »on «fjepbeg constituit in ejus ani¬

versario, quod expediet comendator vij frusta,
duas partes fratribus, et terciam partem pauperibus

de prato je aftwis »nb anbern gütern.
29. grow Serena »on tannenfels «fjer olricßs »on Salb*

Wil «fjuffrowe J) dedit iij maltera eque spelte et

auene »on eim «fjoff je Sulft genant ©tapßiS «£joff.

31. * SS ift ju wiffen als man jalt in bem 3ar tufent
cccc 1 jar ba warb angefeeßen »nb angefangen
bem atlmecßtigen got ju lob »nb bem toirbigen
facrament ju eren, ein ewig tieeßt, »nb warb an*
gefangen mit gunft »nb willen beS erwirbigen
«fjerren .fjer burdarft »on feßettenberg ju benen

jiten lantcomtur ju elfaS »nb in burgunb, ood)

ju ben jiten fo es angefangen ift, ift .fjer .fjem*
man »on tutrenow »nb .fjer .fjanS »on friberg
einer naß bem anbren in ben ßiten comtßur bo

geftn, oueß .fjer peter »nb Spex jerg »on coftenft
bie bepb noeß einanbren bo Iütprefter fint gewefen,

oueß junder tuipolt »on buoffingen, ber oueß ftn

x) ©ie etfeßeint urfunblicß im Saßt 1313 unb 1324. (®efcßtcßt«frb. V. 177.

VII. 73.)

s?

3. Ouonrsàus àe Uevàezz sepultus est s àextro lstere

lîli! su!.

7. Frow Guote von Hertenstein, von der Jartzit git der

Comendur krstribus z moà. tritio! et psuperibus ij
qusrtsiis.

10. Dominus WsltKerus àe liei, in eujus sniverssrio Oo-
mendstor àst j moà. tritio! psuperibus, et j moà>

krstribus pro vino sissoie, àe sooposs in kîneài-
Kon qusm àominus Usrqusràus krster suus emit

eeeiesie, neo umzusm àebet sliensr! sb eoolesîs,

et eeledretur iàem sniverssrium solito more.
13. Frow Richa Her marquartz tochter von liel, der man

spricht die von Trostperg àeàit krstribus sà men-
ssm ij moà. tritici, psuperibus j moà., et près-
bvteris iiij ß. àen.

19. Jungker Vlrich von Heydeg eonstituit in ejus sni-
verssrio, quoà expeàiet oomenàstor vij trusts,
àuss psrtes krstribus, et tereism psrtem psuperi-
bus àe prsto ze altwis vnd andern gütern.

29. Frow Verena von tannenfels Her vlrichs von Bald¬

wil Husfrowe ^) àeàit iij mslters eque spelte et

suene von eim Hoff ze Sultz genant Glaphis Hoff.
31. * Es ift zu wissen als man zalt in dem Iar tusent

ecce I jar da ward angesechen vnd angefangen
dem allmechtigen got zu lob vnd dem wirdigen
sacrament zu eren, ein ewig liecht, vnd ward
angefangen mit gunst vnd willen des erwirdigen
Herren Her burckartz von fchellenberg zu denen

ziten lantcomtur zu elsas vnd in burgund, ovch

zu den ziten so es angefangen ist, ist Her Hemman

von lutrenow vnd Her Hans von friberg
einer nah dem andren in den Ziten comthur do

gesin, ouch Her peter vnd Her jerg von costentz

die beyd noch einandren do lütprester sint gewesen,

ouch juncker luipolt von buossingen, der ouch sin

') Sie erscheint urkundlich im Jahr tZlZ und 1324. (Geschichtsfrd, V. 177.

VII. 73,)
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ßilff onb rautt barju geben ßat, oueß mit ßilff
»nb guten willen aller filcßgnoffcn ju .fjfftfilcß »nb

anbrer erber tüten, ber »ti ift bie ir ftür »nb ßilff
boran gegeben ßabin an baS wtrbig facrament »nb

ju ßilff oifer Sruberfcßaft, bafi man fürer ber jar*
tjit aller ber, bie ir ßilff »nb ftür barju goton

ßabin, oueß noeß tun wellen, began fott off ben

neßften fimftag nacß onfer .fjerren fronlicßnamiS

tag, am obent mit einer gefungnen »igit mit IX
leetfen ünb üf ben tag bie erften meff gefungen

»on onfer lieben froroen, »nb bo jtoifcßent follen
bie anbern priefter petlicßer ein fepl meff fpredjen,
onb wen baS gefeßießt fo fol man bas fronampt
anooeßen »on ßt. facrament, onb in bem ampt
fo fol ein lütprefter an ber canjet aller ber geben*

fen, bie ir almofen bem wirbigen facrament ju
lob, iren allen feplen ju troft geben ßabin ober

noß tßun wellin, üno oaju föttent bie fileßmepger
beS ßl. factamentS iiij ferften ju bem tueß ju ber

üigil onb ju ben meffen geben, in ben for. SS

ift oueß bereit baf man einem Sütpriefter x fj. fol
geben, onb fot ein lüprefter fr gebenfen all fonn*
tag an bem mueßenbrief, onb ben anbren prieftern
bie in bem «fjuS fint pettidjem 5 fj. omb beS mil*
len, baS ft bie »igtl an bem obent fingen, ünb

am morgen! mit meffen, mit allen bingen befter

gefliffner ftgin. £>ucß fol man v priefter oer frem*
ben ju benen in bem «fjuS bitten, bie meffen ju
ßalten, benen fol man petlicßein geben ij pfappßart
onb ben imbis ober bas mol. Duo) ift bereit

rooroen, waS bem ßl. facrament toorben ift ober

noeß toirt, baS baS nieman jußören fol ban bem

ßl. facrament, onb baS boran geben ift ift angleptt
»ff bie ij fjoff ju fieli bie foufft ftnt oon german
fapler, »nb rießtent baS bie fiteßmeper uff. Oocß

fo fol man einem feljülter geben x fj. jerglicß, bafj

er ju «lien jitten flifftglicß baS liedjt anjünb. Si
bifer orbnung onb befeßlieffung ift geroefen «fjer

»8

htlff vnd mutt darzu geben hat, ouch mit hilff
vnd guten willen aller kilchgnossen zu HitMch vnd

andrer erber lüten, der vil ist die ir stür vnd hilff
doran gegeben habin an das wirdig sacrament vnd

zu hilff viser Bruderschaft, daß man fürer der jartzit

aller der, die ir hilff vnd stür darzu goton

habin, ouch noch tun wellen, began soll vff den

nehsten samstag nach vnser Herren fronlichnamis

tag, am obent mit einer gesungnen vigil mit IX
lectien vnd vf dcn tag die ersten meff gesungen

von vnser lieben frowen, vnd do zwischent sollen
die andern Priester «.etlicher ein seyl mcss sprechen,

vnd wen daS geschicht so sol man das fronampt
anvochen von hl. sacrament, vnd in dem ampt
so sol ein lütprester an der canzel aller der gedenken,

die ir almosen dem wirdigen sacrament zu

lob, iren allen stylen zu troft geben habin odcr

noh thun wellin, vnd dazu sollent die kilchmeyger
des hl. sacramentS iiij kertzen zu dem tuch zu der

vigil vnd zu den messen geben, in den kor. ES

ist ouch berett das man einem Lütpriester x ß. sol

geben, vnd sol ein lüprester ir gedenken all sonn-

tag an dem wuchenbrief, vnd den andren Priestern
die in dem Hus sint yetlichem 5 ß. vmb des willen,

das si die vigil an dem obent singen, vnd

am morgent mit messen, mit allen dingen bester

geflissner sigin. Ouch sol man v Priester der fremden

zu denen in dem HuS bitten, die messen zu

halten, denen sol man yetlichem geben ij plapphart
vnd den imbis oder das mol. Ouch ist berett

worden, was dem hl. sacrament worden ist oder

noch wirt, das daö nieman zuhören sol dan dem

hl, sacrament, vnd das voran geben ist ist angleytt
vff die ij hoff zu lieli die koufft sint von german
sayler, vnd richten! das die kilchmeyer uff. Ovch
so sol man einem schüller geben x ß. jerglich, daß

er zu allen zitten flissiglich das liecht anzünd. Bi
diser ordnung vnd beschliessung ist gewesen Her



*) ©iefe Surg, Bon roeldjer ßier bie Otebe iji, mat fcßon im cîingange be«

I3ten 3«ßrßunbert« ber ©ij ber nidjt unbebeutenben SRitter Bon öiela SDa§

biefelbe einft al« SSejie ftolj Bom malbigen Sinbenberg ßerab auf bie bt--

naeßbarten unb entfernten «tpäufer ber ©rofjen, mie j «8. Saïbegg, |>eib*

egg, Micßcnfee, «JHnacß, ^attropt îc. mufj gefeßen ßaben, ßiefür jeugen noeß bie

geœaltigen Ueberrefte berfelben. ®« ifi bief. « bie ftßonfie SBuine imJtantoneSu--

cetn, unb barum fcßon, unb roetl felbe noeß niemal« irgenbroo abgebilbet Wor*

ben, berbient fie in getreuer «Jtadjbitbung roofjl audj eine ©teile im ©e-

feßteßtefreunbe. (artifttfebe «Beilage «Jtro. 7., gejeteßnet Bom a3erein«mitglteb

£rn. 8anbfcßaft«malet Stöbert 3ünb.) Ueber ba« rittetließe ©efdjledjt felbft
bürften fpäter einige urfunblidje «Jeadjrtmfe gebtaeßt Werben.

*j Sergi. Urf. Bom 3. 1269 bei «Jceugart (II. 276.1, unb Bon 1276 im ©e«
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Spanê »on friberg Somtßur ju£iftftlcß, «fjer jerg
oon Softenft ftn lüpriefter, jundtjer tüpolt »on

buoffingen, bie fileßmapger ftreblin »on «fjfftfitcß,

werlp frumppiS, ber alt fpilßoffer, ooli «fjartman,

^eini langenrein, ünb ifi befcßecßen in bem jar
als man jalt tufent cccc Iij jar.

<8radjm. 6. SS ift je wüffen baS bie »on ©elftngen beS SareS

bo bie grofj plag oon bem fterbat was in ber cri*

ftenßcft, ünber Snen famfeten fo oil gefft »nb gttft
»on gnaben, baS fp ßanb fouft einen ewigen müt
fernen gelft, ben man jerticß fol geben »ff »nferS

«£jerm fronlicßnamStag ben armen lüten je fpenbe

off ben filcßßoff, onb bem lüpriefter j fj. den. baj
erS oerfünbe.

7. Marquardus filius domini marquardi de liele cons¬

tituit dari omni anno viij mod. tritici, iiij mod.

domui, ij mod. fratribus ad mensam, et ij mod.

pauperibus ad cimiterium.
10. Berchta conuersa de miswangen ordinavit dare de

duobus agris sitis sub castro in liei *), dictis in
den sekken, et de etc. etc. j mod. tritici fratribus.

13. Dominus Marquardus de liele statuii, ut Comenda-

tor dabit j mod. tritici, dimidium fratribus pro
vino et piscibus, et dimidium pauperibus pro re-
medio anime domini Hartmanni de liei militis avi sui.

14. Domina elizabet de Stovffen vxor domini conradi
de Heydegg. 2)

t) Diese Burg, von welcher hier die Rede ist, war schon im Eingange des

I3ten Jahrhunderts der Siz der nicht unbedeutenden Ritter von Liela Daß
dieselbe einst als Veste stolz vom waldigen Lmdenberg herab auf die

benachbarten und entfernten Häuser der Großen, wie z B. Baldegg, Heidegg,

Richens«, Rinach, Hallwyl ie, muß gesehen haben, hiefür zeugen noch die

gewaltigen Ueberreste derselben. Es ist dies, s die schönste Ruine im Kantone

Lucern, und darum schon, und weil selbe noch niemals irgendwo abgebildet worden

verdient ste in getreuer Nachbildung wohl auch eine Stelle im
Geschichtsfreunde, (artistische Beilage Nro. 7., gezeichnet vom Vereinsmitglied
Hrn. Landschaftsmaler Robert Zünd.) Ueber das ritterliche Geschlecht selbst

dürsten später einige urkundliche Nachweise gebracht werden.

2) Vergi. Urk. «om I. 1269 bei Neugart (ll. 27S.i, und von 1276 im Ge-

s»
HanS von friberg Comthur zu HiiMch, Her jerg
von Costentz sin lüpriester, junckher lüpolt von
buosstngen, die kilchmayger streblin von Hitzkilch,
Werl« frumppis, der alt spilhoffer, voli Hartman,
Heini langenrein, vnd ist beschechen in dem jar
als man zalt tusent ecco lij jar.

Brachm. 6, ES ist ze wüssen daS die von Gelsingen deS JareS
do die groß plag von dem sterbat was in der

cristenheit, vnder Jnen samlcten so vtl geltz vnd gutz

von gnaden, das sy Hand kouft einen ewigen müt
kernen geltz, den man jerlich sol geben vff vnsers

Herrn fronlichnamstag den armen lüten ze spende

vff den kilchhoff, vnd dem lüpriester j ß. ckev. daz

ers verkünde.

7. Asrguarckus lilius ckomini msrguarck! cke liele eovs-
tituit cksri omni snno viij mock, tritioi, iiij mock,

ckomui, ij mock, krstribus sck menssm, et ij mock,

psuperibus sck eimiterium.
11). LereKts conversa cke miswsngen orckinsvit cksre cke

ckuobus sgris sitis sub castro in liei ckietis in
ckev seKKen, el cke etc. ete. j mock, tritioi krstribus.

13. Vominus Alsrgusrckus cke liele ststuit, ut iüomencks-

tor cksbit j mock, tritici, ckimickium krstribus pro
vino et piseibus, et ckimickium psuperibus pro re-
meclio snime ckomin! llsrtmsnni cke liei militis svi sui.

14. Vomins elisabet cke Stovkten vxor ckomin! ooursck!

cke HevckegF. 2)
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19. Frater Heinricus de tannenfels dedit xv fj. fratribus

pro bono vino et piscibus, comendator dat.

22. Domina verena de Halwil vxor domini Johannis de

liei militis.
«ÇJcttm. 5. Heinricus filius domini de Heidegg.

7. Domina Katherina «fjer Sfatfroartft frow »on rinatß.
9. Domina elizabeth de Heydegg.

Katherina vxor volrici advocati de richense dicti

Eschibach, et Heinricus filius eius.

13. Aniversarium centum lxx. fratrum ordinis nostri qui
occisi sunt apud linphoniam.

14. Frater Johannes de Ringgenberg.
15. Margarete dies Celebris. Frater theodericus de bru-

sia plebanus hujus ecclesie.

Sunfljer «fjartman »on rinadj frow mecßtifb ftn
Wirtin.

17. Sunrat meffrcr ein priefter oon SSintertßur dedit in
ejus aniversario fratribus j mod. tritici et pres-
byteris j mod, et pauperibus j mod. OOtt beS re*
fen fcßuopoff je etjwile.

20. Item burkardus monetarius de berna rector ecclesie

in Hundelwanch *) constituit dare fratribus x fj.
ad mensam, et cedunt de vno orto sito in berna,

quem possident domine in ber pffet ordinis
predicatorum, et dant eosdem x fj. de orto predicto
in ejus aniversario.

Item sciendum quot Burchardus dictus Berolt 2)

feßicßt«frb. (I. 34.) — ©iefer SRitter Sunrab Bon «£eibegg ßatte eine ©djroe^

fier unb jroei Socßter, meldje im Slofter am Detenbacß ju Süridj ben

©eßleter trugen; fte touiben Bon ben beiberfeitigen «Heitern mit ©ütern au«

ber ©egenb Bon £ocßbotf, «ypijfircß unb ©cßongau au«ge(ieuett. (f. Slnßang,

Uit. «Jiro. 1. 2. 3.) Namentlidj non bem «Beftjtfjume ber Oetenbadjet

grauen ju «Mijroangen, toeldje« Bon obiger Sergabung ßenüßren mufj,

fpridjt unfer 3«l)rjeitbudj jum 11 gerbftm.
X) ©r ip im ©t. «Bincenjen--3aßrjeitbudj ju «Bern (13-. Saßrß.) auf ben 12

£eum. Berjeicßnet. («Wittßeilung Bon ©cm.)
«) Urf. am 25 Otug. 1284. (®efcßicßt«frb. II. 73.) Unterm 25 SBinterm.

biefe« «JtefrolOg« ßeifjt er frater Burchardus.

19. krster Heinricus àe tsnnentels àeàit xv ß. krstribus

pro bono viu« et piseibus, oomenàslor (ist.

22. Vomins verena àe Halwil vxor àomini ZoKsnnis ào

liei militis.
Heum. 5. Leinrieus Llius àomini àe LeiàegF.

7. vomins listberins Her Markwarttz frow von rinach,
9. vomins eIÌ2sdetb, àe LevàeAA.

KstKerins vxor volrioi sàvoosti ào rivkonse àioti

LseKibseK, et Leinrieus Klîus eius.

13. sniverssrium centum Ixx. krstrum oràinis nostri qui
oovisi sunt apuà linpkonism.

14. Lrater ZoKsnnes àe KinAAenberF.
15. M«?^«?eks ckê'es «eêeSz'ês. Lrster tkeoàerious àe bru-

sis plebsnus Kujus ecclesie.

Junkher Hartman von rinach frow mechtild sin

wirtin.
17. Cunrat messrcr ein priester von Winterthur àeàit in

ejus sniverssrio kratribu» j moà. tritio! et près-
bvteris j moà, et psuperibus j moà. von des re-
ken schuoposs ze etzwile.

20. Item burkaràus monelsrius àe berna rector ecclesie

in LunàelwsneK eonstituit àsre krstribus x ß.

sà menssm, et ceàunt àe vno orto silo in borns,

quem possiàent àumine in der ysfel «ràinis pre-
àiostorum, et àsnt eosàem x st. àe orto preàieto
in ejus sniverssrio.

Item seienàum quot lZurcbsràus àictus Lerolt 2)

schichtsfrd. >I. 34.) — Diefer Ritter Kunrad don Heidegg hatte eine Schwester

und zwei Töchter, welche im Kloster am Oetenbach zu Zürich den

Schleier trugen; sie wurden von den bciderfcitigen Aeltern mit Gütern aus

der Gegend von Hochdorf, Hizkirch und Schongau ausgesteuert, (f. Anhang,
Urk. Nro. 1, L, 3.) Namentlich von dem Besizthume der Oetenbacher

Frauen zu Müßwangen, welches «on obiger Vergabung herrühren muß,

spricht unser Jahrzeitbuch zum ll Herbstm.

') Er ist im St. Vincenzen-Jahrzeitbuch zu Bern (13-. Jahrh.) auf den 12

Heum. verzeichnet, (Mittheilung von Bern.)
2) Urk. am 2S Aug. 1284. (Geschichtsfrd. II. 73.) Unterm LS Winterm.

dieses Nekrologs heißt er sr»ter »urcksrckus.
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ciuis lucernensis et ejus vxor benedicta dotauerunt
immobiliter altare beate marie virginis hujus
ecclesie super vineas suas in Gewilr que pro bono
vino alsacie, et eodem modo v fj. in festo beate

Katherine, et hec dotatio est annuatim manifestanda

parrochianis hac die.

27. Item Dominus Wernherus de liele et vxor ejus anna.

Slttgftm. 6. Item Buodolfus gessler qui legauit j markam argenti
de qua comparavimus ij quartalia tritici de agro
dicto guoten brunnen, et predicta ij quartalia ce-
dunt pro hustiis pertinentes ad missam.

9. Sruober 2lmolb »on langenftein.
14. SS ift %axt}lt Spex ^enmanS »on ©rünenberg, d)e*

texman ftnS <5unS, ©reten ftner tocßter oon ÄüngS*
oetb, ünb aller ftner »orbern; baj Sarfttt man all*

roegen began fol an onfer frotoen abent im oug*
ften. Snb fol man gen ben brübern ij fiertel fer*

nen, onb xxx eper, ünb j Spun, onb ben prieftern
fo beS tagS meffe ßant jefficßem j fj den. onb über

fin grab ganb. Stent iij fiertel fernen armen tu*
ten »ff ben fftcßßoff, »nb iij fiertel an ben bu.

Dee fernen gat j müt ab ber müli je ermife, »nb

ber anber müt ab ber müle je Sfcß, »nb fol ein

amptman bie eper, baS «fjun onb baS gelt rießten

»on allen gütern fo ju bem turn ßorent je rteß*

enfe.

Dominus Cunradus miles de Heidegg.
15. Domina richenza de brugtal vxor quondam fratris

C. de Wolffgaringen et ejus filia domina elizabet,
dederunt hanc ecclesiam cum bonis suis in Switz
solventibus XII Hb. annuatim, et cum bonis suis

in vre solventibus vij i/2 lib. Dominus episcopus
Constantiensis confirmavit eas (dotationes) publicis

instrumentis, Et statuit provincialis hac die

dari fratribus v fj. ad missam (mensam?) pro
bono vino, quia aniversarium est ipsius richenze.

19. Solricß bugg ber fniber »on ^iftfilcß, Sta ftn wir*
tin; »nb «fjer Solricß ftn <Sun waj lüpriefter je
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omis luoerneusis et «jus vxor beneàiets clotsuerunt

immobililer sltsre beste msrie virgim« Kujus eo-
elesie super viness suss iu Lewilr que pro bono
vino slsseie, et eoàem moào v ß. in kesto beste

listkerine, et Keo àolstio est snnustim msnikestsnàs

psrroekisnis Kso àio.

27. Item vominus WernKerus àe liele et vxor ejus snns.

Augftm. 6. Item lìuoàolkus Kessler qui legsuit j msrksm srgenti
àe qus eompsrsvimus ii qusrlslis tritioi àe sZro
àieto Auuten brunnen, el preàiets ij qusrtsiis oe-
àunt pro Kosliis pertinentes sà misssm.

9. Bruoder Arnold von langenstein.
14. ES ist Jartzit Her Henmans von Grünenberg, Pe¬

terman sins Suns, Greten siner tochter von Küngs-
veld, vnd aller siner vordern; daz Jartzit man

allwegen began sol an vnser frowen abent im oug-
sten. Vnd sol man gen den brüdern ij siertel

kernen, vnd xxx eyer, vnd j Hun, vnd den Priestern

so des tags messe hant jeklichem j ß àen. vnd über

sin grab gand. Item iij fiertel kernen armen
lüten vff den kilchhoff, vnd iij fiertel an den bu.

Des kernen gat j müt ab der müli ze ermife, vnd
der ander müt ab dcr müle ze Efch, vnd fol ein

amptman die eyer, das Hun vnd das gelt richten

von allen gütern so zu dem turn hörent ze rtch-
ense,

vominus Ounrsclus miles àe HeiàeKA.
15. vomins rieben?« ào brucisi vxor quouàsm krstris

0. àe WolktAsrivssen et ejus lili's àomins eli^sbet,
àeàerunt Ksne eeelesism eum bonis suis in Lwit?
solvenlibus XII lib. snnustim, et eum bonis suis

in vre solventibus vij l/z lid. vominus episeopus
Lonstsntiensis eontlrmsvit es» (àotstiones) publi-
o!s instrumentis, Lt ststuit provineislis Kse àie

àsri krstribus v st. sà misssm (menssm?) pro
bono vino, quis sniverssrium est ipsius rieben?«.

19. Volrich bugg der snider von Hitzkilch, Ita sin wir¬

tin; vnd Her Volrich fin Sun waz lüpriester ze
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pfaffnacß, £anS, Sten Sater, »nb ©retten ir
mutter.

21. Dominus arnoldus de rinach.
24. Frater Johannes armbrester de argentina conventu¬

alis hujus domus; obiit anno xxx.
25. Frater Conradus de Tüffen fundator et aduocatus

hujus ecclesie. ')
Dominus H. miles de Heideg.

29. Frater Kylianus de wertheim sacerdos.

Frater Heinricus de rinach plebanus hujus
ecclesie.

gerbftm. 3. * Suncßer Süpott buefinger »nb froro frêne »on

.fjepbegf ßant ein jarftit befcjt Anno domini 1439

»ff galli abbatis.
7. * Sartjft SunderS nictauS ßaffurter »nb finer «fjuf*

frowen SJtargret feerin. 1509.
9. Dominus Hartmannus miles de Heydeg.

11. Domina Katherina de Hünenberg constituit j mod.

tritici de bonis dominarum de oettenbach in
miswangen.

14. Sruber d)etex »on ftoffel, ber lang jit Somenbur
waS beS «fjufeS. 2)

15. Anniversarium familiarum et benefactorum ordinis
nostri.

21. Spet geinridj plebanus in Heglingen.
Sunfßer Solricß »on gertenftein constituit, vt

Comendator det in ejus aniversario j mod. tritici,.
et pauperibus similiter j mod.

22. grow 3»ßan »on «£epbegg, ©reta ir tocßter.

«) tiefer «Sonrab ober Guno erfeßeint uifunblicß am 16 ÎTbr. 1209, 6 «Kai

1219 (Neugart II. 133. 142), unb am 25 SRai 1223. (.«JlreßiB SDcünfler,

roo ba« Original boBBelt Bcrßanben ifi.)
*) ©ieße ad 3 Sßriftm. 1337 (®efcßießt«!ib. VI. 79.), 8 £otn. 1338 (SlreßiB

©eßroijä), 22 «Mrj 1347 (ber Borlicgenbe Sb. ©.j75). Sm 3. 1367

ift er e« nicßt metjr. (®efcßtcßt«frb. V. 201.) Unterm 4 «Kärj unb 12
SBeinm. 1351 unb 20 ««perbftm. 1352 utfunbet SJeifclbe al« Sommenbur
be« Jeutfcßßaufe« Stannenfei«. {Stift«-- unb ©taat«4IrcßiB Sucern, unb

Neugart II. 447.)

los
pfaffnach, HanS, Jten Vater, vnd Eretten ir
mutter.

21. Dominus urnolàus àe rinsvk.
24. krster ^«Ksnnes srmbrester àe srAentins oonventu-

»Iis Kujus àomus; obiît snno xxx.
25. kursier Lonrsàus àe lusse» tunàstor et sàuoostu»

Kujus eeeiesie,

Dominus II. miles àe LeiàeF.
29. krster Kvlisnus àe wertkeim sseeràos.

krster Leinrieus àe rinsok plebsnus Kujus ee-
elesie.

Herbstm. 3. ^° Juncher Lüpolt buesinger vnd frow frene von
Heydegk hant ein jartzit besezt ^n»o àomini 1439

vff ßslli sbbstis.
7. Jartzit Junckers niclaus hasfurter vnd siner Hus¬

srowen Margret feerin. 1509.
9. Domiuus Lsrlmsnnus miles àe LevàeF.

11. Domina KstKerins àe LüvenberK eonstituit j moà.

tritivi àe bonis àominsrum àe «etlenbsok in mis-
vsnAen.

14. Bruder Peter von stoffel, der lang zit Comendur
waS des HuseS. 2)

15. Anniversarium ksmilisrum et oeoetsvtorum oràinis
nostri.

21. Her Heinrich plebsnus in Leglinssen.

Junkher Volrich von Hertenstein eonstituit, vt
Oomenàstor àet in ejus sniverssrio j moà. tritio!,
et psuperibus similiter j moà.

22. Frow Johan von Heydegg, Greta ir tochter.

') Dieser Conrad oder Cuno erscheint urkundlich am IS Apr. 1209, 6 Mai
1219 («eugsrt II. 133. 142), und am 25 Mai 1223. (Archiv Münster,
wo das Original doppelt vorhanden ift.)

«) Siehe »ck 3 Christm. 1337 (Geschichtsird. VI. 79.), 8 Horn. 1333 (Archiv
Schwyz), 22 März 1347 (der vorliegende Bd. S.^75). Jm I. 13K7

ist er es nicht mehr. (Geschichtsftd. V. 201.) Unterm 4 März und 12

Weinm. 1351 und 20 Herbstm. 1352 urkundet Derselbe als Commendur
deS Teutschhauses Tannenfels. (Stifts- und Staats-Archiv Lucern, und

«e„L»rt II. 447
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27. Dominus de stefenburg plebanus in Surse, qui con¬

tulit libere hortum iacentem in surse iuxta portam
superiorem ea conditione, vt fratres solito more
visitent sepulchrum eius, hac die dabit comen-
dator fratribus v fj. den.

Sßehtm. 5. Magister Heinricus de Wolffhartswilr.
Aniversarium omnium fratrum nostri ordinis.

9. Dominus Volricus de rinach junior, in cuius ani¬

versario datur fratribus ad mensam ij mod. tritici
de decima in Esch. Anno domini MCCCIX.

12. SS wirb Sartjit wemßerS oon «puntoti, elfen ftner

frowen geborn »on liei, »nb frow greten oon

«füngftein, Sunfßer SolricßS »on «fjeibegg, frow
Serenen ftner frowen.

17. Frater Heinricus de Luceria hic plebanus Anno do¬

mini MCCCxxxiij. J)

19. Snnfßer «fjanS »on «§efbegg, fin frow Slijabet »on

Rünenberg.
23. Spet 5lnbreS »on ©tetten Somenbur bifj Spufeê.

Anno MCCCCxxxiij.
25. grow Slnna »on liete Spet .fjemmanS »on «©rünen*

berg elicß wirtin.
27. Dominus Welcho eanonicus thuricensis.

SSSintcrm. 6. 3nnfßer Senni »on «gjeibeg, margreta ftn frow.
14. • Dominus Goetfridus de Heideg miles, occisus.

22. Comes Alberchtus de Habspurg contulit domui duos

Marcos.

24. Marquardus de liei »nb fin frow Slfa.
Sunfßer «fjenftli »on «fjepbegg.

grow Sngela 3unfßerS .fjartman »on «fjcpbeg

SBirtin.

(ßriftm. 1. Ob. Sunfßer 9lnbreS »on 9ìot ber »on Spepbea, bru*

ber, onb «fjenfli üon rot.
2. Hemma conversa de Lentzburg, Kudolfus de Bübis-

wil maritus, Heinricus pater ac Anna mater ejus.

5. Dedicatio altaris beate barbare erit dominiea proxi-

X) et iff e« fdjon am 3 Sßriflm. 1313. <©efdjtdjt«fib. Y. 177.)

1«s
27. Dominus àe stekenburF plebsnus !n Lurse, qu! oon-

tulit libere Kortum isoentem in surse iuxts portsm
superiorem es eonàitione, vt krstres solito more
visitent sepulekrum eius, Kso àie àsbit eomen-
àstor frstribus v ß. àen.

Weinm. 3. Assister Heinrieus àe WolssKsrtswilr.
sniverssrium omnium krstrum nostri oràinis.

9 Dominus Volrieus ào rinsek junior, in euius sni-
verssrio àstur krstribus sà menssm ij moà. tritio!
àe àeeims in LseK. ànno àomini NOOOIX.

12. Es wird Jartzit wernhers von Hunwil, elsen siner

frowen geborn von liel, vnd frow greten von

Küngstein, Junkher Volrichs von Heidegg, frow
Verenen siner frowen.

17. krster Heinrieus àe liueeris Kie plebsnus ^nno ào-
min! AlMxxxiiz.

19. Junkher HanS von Heidegg, sin frow Elizabet von
Hünenberg.

23. Her Andres von Stetten Comendur diß Hufes.
ävnv UO0OOxxxüj.

25. Frow Anna von liele Her HemmanS von Grünen«

berg elich wirtin.
27. Dominus WeleKo esnonieus tkurieensis.

Winterm. 6. Junkher Jenni von Heideg, margret« sin frow.
14. * Dominus Loetkriüus àe UeiàeA miles, oeeisus.

22. Lome» ^IbereKtus àe UsbspurS eontulit àomui ckuos

Asreos.
24. Asrgusràus àe lie! vnd sin frow Elf«.

Junkher Hentzli von Heydegg.

Frow Engel« JunkherS Hartman von Hcydeg

Wirtin.
Christm. t. vb. Junkher Andres von Rot der von Heydeg bru¬

der, vnd Hensli von rot.
2. Ilemms eonverss àe 1,evt?burA, Ruàolkus àe Rubis-

wil muritus, Heinrieus pster se ^nns mster ejus.

5. Deàiostio sitsris beste bsrbsre eril àominies proxi-

') Er ist es schon am Z Christm, iSiZ. «Geschichtsfrd. V, N7.Z,
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ma post festum beate virginis barbare. Indulgen-
tie vero altaris ipsius xl. dierum et annus.

7. grow «Sopßpe oon «fjepbeg.

8. Conceptionis Marie. Spanb bie onbertanen off ge*

feftt ewenflicß je oiren afs ben Dftertag bp ber

buoff. factum Anno domini MCCCIXXIII für ben

gecßen tob; ünb bie bull et confirmavit episcopus

constantiensis, et dedit omnibus penitentibus ad

ecclesiam ipsam xl. criminalibus et vnum annum
venialibus Indulgentias.

13. Sunfßer «fjiltbolb oon «fjepbegg, onb frow Soßanna
fin mirtiit.

17. Domina agnes de Heydeg, «fjem «gjeinricß feligen
toirtin oon «fjeibeg, onb ir tocßter frow agneS oon
»lingen.

19. peinrieß fdjetl »on 3«9. SIS ftn «fjuffrow, meaj*
ttib onb «fjetnricß ir beiber finb, »nb «fjeinricß ber

»orgenanten mecßtilt «fjufroitt, SBelti bero <5un

»nb oueß Soli, bie ßanb gefeftt vj den. bem lu*
priefter ab eim boumgarten lit am juger berg burcß
ir onb ir »orbren feien willen.

31. * «fjer peter »on Utenßein comenbur je «£>iftfitd)

anno 1459.
UeberbieS entßaltet bas Saßrjeitbucß nodj eine Sienge Tanten

»on «Stofterfrauen, welcße im 13ten unb 14ten Saßrßunbert ju
£tjfircß neben ben Seutfcßbrübem lebten; fo j. S. ©toefter dlefe
jer müli, 9ticßina de mil, Sta de £ocßborff, Sercßta »on Slltborff,
«£jebwig de tßurego, Slnna de «fjemifon, Sta ©alin, ©eri ©trig*
lin, Sta oon Suetwil, Sta oon 3iiffenbacß, Steft Slrnolb Normans
tocßter oon SJiünfter, ©erbrut oon ©unbeltingen, Sfecßtilb de
fanbegg, unb Slfa Zimmerman oon Siifwangen. — dRan wollte
fte aber nicßt alle ßerauSßeben, weil mefjrentßeilS nicßts SrßeblicßeS
babei ftcß aufgejeicßnet finbet. 3u weldjem Drben ftcß biefe ©cßroe*
ftem befannten, ift jur ©tunbe ungewiß ; otelleicßt waren eS Se*
guinen, »ielleicßt aucß beS teutfeßen DrbenS unter ber Siegel beS
ßeiligen SluguftinS. Son foleßen fprießt «fjelpot HI. 165. Sie
muffen aber balb abgegangen fein, unb all' ißr Scftjttjum ben Seuifcß*
brübern übertaffen ßaben, toetdje ißrer ßierum afljäßrticß gebadjten.
(fteße ad 11 Spoxu.) 3m Sbe. III. S. 231. würbe unter dlxo. 16.
bereits urfunblicßer 9iacßroeiS »on biefen ©eßweftem gegeben; er
fett mit jwei Weitem Sriefen noeß erßärtet werben, (f.

'
Slnbang.

Siro. 4. 5.)

10Ä

ms post kestum beste virginis bsrbsre. Inàulgen-
tio vero sitsris ipsius xl. àierum et suuus.

7. Frow Sophye von Heydeg.
8. k7onoe/?ê,«7tiâk Asa,ie. Hand die vndertanen vff ge¬

setzt ewenklich ze viren als den Ostertag by der

buoss. tsoium ^nno àomiui NtMIXXIII für den

gechen tod; vnd die bull et vonörmsvit episeopus

eoustsntieusis, et àeàit omnibus peuitentibus sck

ecelesism ipssm xl. eriminslidus et vnum snnum
venislibus InàlllKentiss.

13. Junkher Hiltbold von Heydegg, vnd frow Johanna
sin wirtin.

17. Domina »Koos àe IlevàeK, Hern Heinrich seligen

wirtin von Heideg, vnd ir tochter frow agnes von
vlingen.

19. Heinrich fchell von Zug, Els stn Husfrow, mech¬

tild vnd Heinrich ir beider kind, vnd Heinrich der

vorgenanten mechtilt Huswirt, Welti dero Sun
vnd ouch Voli, die hand gesetzt vj àen. dem

lüpriester ab eim boumgarten lit am zuger berg durch

ir vnd ir vordren selen willen.
31. ^ Her peter von Utenhein comendur ze Hitzkilch

snno 1459.
UeberdieS enthaltet das Jahrzeitbuch noch eine Menge Namen

von Klosterfrauen, welche im 13ten und I4ten Jahrhundert zu
Hizkirch neben den Teutschbrüdern lebten; so z. B. Swester Nese
zer müli, Richina àe wil. Ita àe Hochdorff, Berchta von Altdorff,
Hedwig àe thurego, Anna àe Heinikon, Ita Galin, Gen Striglili,

Ita von Tuetwil, Ii« von Rikkenbach, Metz Arnold TormanS
Tochter von Münster, Gerdrut von Gundeltingen, Mechtild ào
sandegg, und Elsa Zimmerman von Miswangen. — Man wollte
sie aber nicht alle herausheben, weil mehrentheils nichts Erhebliches
dabei sich aufgezeichnet findet. Zu welchem Orden sich diese Schwestern

bekannten, ist zur Stunde ungewiß; vielleicht waren es
Beguinen, vielleicht auch des teutschen Ordens unter der Regel des
heiligen Augustins. Von solchen spricht Helyot DI. 165. Sie
müssen aber bald abgegangen fein, und all' ihr Besizthum den Teutschbrüdern

überlassen haben, welche ihrer hierum alljährlich gedachten,
(siehe sà 11 Horn.) Jm Bde. III. S, 231. wurde unter Nro. 16.
bereits urkundlicher Nachweis von diesen Schwestern gegeben; er
soll mit zwei wettern Briefen noch erhärtet werden, (s. Anhang.
Nro. 4. 5.)
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21 tt f> a tt $«

i.
1241, s £pramtfl$.

(©pitalbrübet in ^oßenrain; jejt ©iaat«arcßi» Sucern.)

Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego
Heinricus miles de Heidegge, cum filiis et filiabus meis, de

consensu uxoris mee Elizabet, medietatem mansus quam habui in
superiori burgelun | que sita est in parrochia de Hohtorf, libere

pro salute animarum nostrarum ecclesie in Otinbach cunctisque ibi
deo seruientibus contuli, ubi etiam filia nostra deo se devovit mili-
taturam ibidem disciplina regulari. | Auctoritatem super hoc mihi
et potestatem domino me H. comité de chiburg illustri viro tri—

buente, ac meam collationem sua donatione confirmante, quod etiam

ßigillum suum pro maiori certitudine, | quod huic pagine appensum
est, videtur demonstrare, ceteris etiam que adiuncta sunt, abbatis

videlicet de Capella, Prioris fratrum predicatorum Thuricensium,
et meo prebentibus eidem facto robur et munimen. | Huius etiam

donationis testes qui présentes aderant hü sunt, quorum nomina hic
describuntur. Frater dietericus sacerdos, frater Burcardus et frater
Cvono laici de domo Thevtonico. Waltherus sacerdos de | Otinbach,
Burchardus de Azha, et alii quam plures. Acta sunt hec anno
domini. M. CC. XLI. Non. februarii. in festo beate Agathe virginis

et martyris.

2.

1266, 6 ^cuntoitatS.
(©taat«areßiB Süricß.)

Omnibus Christi fidelibus presentium inspectoribus, Chvonradus

Miles dictus de Heidegge | noticiam subscriptorum. Nouerint vni-
uersi, quod ego vnâ cum pueris meis Johanne, Heinrico, et Ka- |

therina, conuentui sororum dc Oetinbach, ordinis sancti Augustini,

*) ferr 3ttcßiBat ©. SJlfatx Bon Änonau ttjeilte gefâïïigft mit Slxc. 2, 3.

„ SlreßiBar 3. ©cßnetter reicßte bat Stro. 1, 4, 5.

IQ«

Anhang.

i.
124t, S Hornungs.

(Spitalbrüder in Hohenrain; jezt Staatsarchiv Lucern.)

IXotum sit «mnibus tum presentibus quam kuturis, quoà ego
Leinrieus miles àe Leiàecge, cum LIiis et Llisbus meis, àe eon-
sensu uxoris mee I5Ii«sbet, meckietstem mansus quam Ksbui in
superiori burgeluu ^ que sits est in psrroob!« àe LoKtork, libere

pr« sslute snimsrum nostrsrum ecclesie in OtinbsoK eunetisque ibi
àeo seruieotibus eontuii, ubi etism Kiis nostra àeo se àevovit mili-
tstursm ibiàem àisciplina regulsri. ^ suetorilstem super Koo miki
et poteststem àomino me L. comité ào ckiburg illustri viro tri-
buente, se mesm eollstionem sus àonstione coniìrmsnte, quoà etism

sigiilum suum pro msiori oertituàine, ^ quoà Kuio pagine sppensum
est, viàotur àemonstrsro, ceteris etism quo aàiunets sunt, sbbstis
viàeiioet àe Lspells, krioris krstrum preàiestorum lkurieensium,
et meo prebentibus eiàem tasto robur et munimen. ^ Luius etism
ckonstiovis testes qui présentes sàersnt Kii sunt, quorum nomina Kio

àeseribuntur. krster àieterieus sseeràos, krster Luresrckus et krster
Lvouo Isici àe àomo ?Kevtonieo. WsltKerus sseeràos àe j LtivbsoK,
LureKsràus ào ^?Ks, et slii qusm plures. L.vts sunt Ke« snno
àomini. A. LL. XI.I. Nou. kobrusrii. iu kesto deste ^gstke virgi-
nis et msrtvris.

2.

tS«6, « Heumonats.
(Staatsarchiv Zürich.)

Omnibus LKristi Làelibus presentium inspeetoribus, LKvoursàus

Mies àiotus ào Leickegge s ootieism subscriptorum. Nouerint vni-
uorsi) «zuoà ego vnà eum pueris meis Ioksnne, Leinrieo, et Ls- ^

tkerivs, eonventui sororum cke OetinbseK, «ràiuis ssneti Augustin!,

t) Herr Archivar G. Meyer von Knonau theilte gefälligst mit Nro, L, S.

„ Archivar I. Schneller reichte dar Nro. 1, 4, s.
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apud quem soror mea, cum dua- | bus filiabus meis, sub religi—
onis habitu diuino cultui mancipate domino famulantur, bona nostra |

in Misswangen et in Sulz sita, contulimus propter deum, omni

iuri nobis in eisdem competenti, re- | nunciantes presentibus libere
et expresse. Nichilominus eis nostro et successorum nostrorum
nomine fideliter pro- | mittendo, quod nunquam ipsas in bonis mo-
lestabimus antedictis, et si forte alique persone, quod non | cre-
dimus, super proprietate predictorum bonorum, aut quod minus

legittime, minus iuste, a nobis facta, sit tra- | ditio memorata, nec

consensus veri domini nostri accesserit ad predictam, ipsis moue-
ant questionem, pro- | mittimus presentibus, de prefatis bonis vbi
necesse fuerit warandiam exhibere, ac ipsas illesas reddere | super
principali et accessoriis et indempnes. Ad maiorem autem horum

omnium firmitatem, ipsi conuentui | presentem litteram tradimus,
huius sigilli munimine roboratam. Testes, qui huic donationi apud |

Hiltskilch facte primo, et innouationi apud Oetinbach secundo facte

interfuerint, sunt hii fratres hospitalis domus theutonicorum: Reinlo,
Chvonradus de Lanchuft, Buodolfus de Iberg; item Heinricus | miles
de Heidegge, Chvonradus laicus de Chloton, Bvodolfus et Volricus con-
uersi de Oetinbach. | Apud Oetinbach interfuerunt: frater Heinricus de

Slaus, Supprior fratrum ordinis predicatorum in Tu- | rego, et eius-
demdomus et ordinis fratres; Heinricus de Vberlingen, Chvono de

Argentina, Otto | Manezze, Livtoldus de Reginsperg, Rvodolfus de

Embirrach, Eberwinus, Chvonradus de | Tegginhusen; Item
Rvodolfus de Totinkon, Chvonradus et Volricus dicti giure ciues de |

Wintertur. Datum apud claustrum Oetinbach, Anno domini. M. CC.

LXVI. in octaua apostolorum | Petri et Pauli. Indictione Nona —

3.

1275, 22 £ett>ftmonat$.

(©taatlardj.B Süricß.)

Allen cristann geloebigen, so dis gegenwurtigen geschrift
ansehend ewenklich, Elzbeth genant | von Stovffen, elicher gemahel
Chuonrats eins Ritters von Heidegg, Kund allen den, den dis |

notdürftig ist ze wüssen, Daz ich min besitzung ze Schongow, die

von rechter eigenschaft mir | zuo gehört, das ist Sechs schilling
pfenning gewonlicher müntz, zwen müt kernen, vnd ein Malter [

106

spuà quem soror mes, eum àus- ^ bus Klisbus meîs, sub religi-
ouis Ksbitu àiuîuo eultui msueipsle àomino ksmulsntur, bons nostrs ^

in Nisswsngen et in Lui? sits, eontulimus propter àeum, omni

iuri nobis in eisàem competenti, re- ^ nuneisutes presentibus libere
«t expresse. NieKilominus eis nostro et sueeessorum nostrorum
nomino lìàeliter pro- ^ mitteuào, quoà nunqusm ipsss in bonis mo-
lestubimus suteàietis, et si korte sliquo persone, quoà non ^ ore-
àimus, super proprietste preàietorum bonorum, sut quoà minus

legittime, minus iuste, u nobis kscts, sit trs- ^ àitio memorata, neo

consensus veri àomini nostri socesserit sà preàietsm, ipsis moue-
snt questionem, pro- ^ mittimus presentibus, àe prekstis bonis vbi
veoesse kuerit wsranàism exbibere, so ipsss illesss reààere ^ super
principali et sccessoriis et inàempnes. ^à msiorem sutem Korum

omnium Lrmitstem, ipsi conuentui ^ presentem littersm trsàimus,
Kuius sigilli munimine rodorstsm. lestes, qui Kuio àonationi spuà ^

LiltsKileK tsvte primo, et innoustioni spuà OetinbscK seeunào tscte

interkuerint, sunt Kii krstres Kospitsiis àomus tkeutonieorum : Keiulo,
LKvonrsàus àe I^sneKukt, Kuoàolkus àe Iberg; item Leinrieus ^ miles
àe Leiàegge, LKvonrsàus IsicusàoLKIoton, Lvoàolkus et Volrieus eou-
«ersi àe OetinbseK. ^ ^puà OetinbseK interkuerunt: krster Leiurieus àv

LIsus, Lupprior krstrum oràiuis preàiostorum in?u- ^ rego, et eius-
àemàomus et oràinis krstres; Leinrieus àe Vberlingen, LKvono àe

Argentins, Otto ^ Usne??e, I^ivtulàus àe Leginsperg, Lvoàolkus ào

LmbirrsoK, Lberwivus, LKvonrsàus àe ^ legginkusen; Item Lvo-
àolkuL ào lotinkon, LKvonrsàus et Volrieus àioti giure eiues àe s

Wintertur. Ostum spuà elsustrum OetinbseK, ^uno àomini. U. LL.
I^XVI. in ootsus spostoiorum ^ l'etri et ?suli. Inàictione Nous —

3.

1273, 22 Herbstmonats.

(Staatsarchiv Zurich.)

^llen eristsnv geloebigev, so àis gegenwurtigen gesokrikt sn-
sekenà ewenklick, LI?betK gevsnt ^ von Ltoviken, elieker gemskel
LKuonrsts eins Ritlers von Ueiàegg, Lunà sllen àen, àen àis s

uotàiirktig ist ?e wüssen, Os? ick min besit?ung ?e LoKovgow, àie

von reckter eigensekskt mir ^ ?uo gekört, àss ist Lecks sekilling
pfenning gewonlieker ratini?, ?wen müt Kernen, vnà ein Walter j
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haber, So dis järlichen giltet, Der Priolin vnd dem Conuent der

Swestran an Oettenbach, durch | miner sei willen, mit gunst vnd

guotem willen des egenanten Chuonrats mins elichen mans, firlich
vnd | offenbarlich gegeben han, Also doch, daz ich die vorbe-

nempten zins, in namen eins lehens, die zit | mins lebens als vmb

einen Järlichen zins hundert eyern In nämen sol. Vnd vmb daz

disz | vorgedacht gäbe also beschächen sig, vnd ouch vest vnd

statt belibe, hab ich den vorgedachten frvowen [ dis gegenwurtig
geschrift, bewart mit Insigeln der bruoder Tütsches ordens des

huses ze | Hitzkilch, vnd des vorbenempten Chuonrats mins mans,
gegeben. Zügen diser gäbe sint: bruoder | Jacob vnd bruoder

Chuonrat Irand, des obgenanten ordens, Ruodolf Lütpriester ze

Ottenbaeh, j Burkart vnd Berchtold, Leybruoder daselbs ze
Hitzkilch. Dis ist beschehen ze Ottenbaeh | In der Küchen, In dem

Jar als man zalt von gots geburt Tusent zweyhundert Sibentzig j

vnd drü Jar, Am zwey vnd zwentzigosten tag des ersten herbst-

manods, vnd der keiser Jaren | In dem ersten.

1289, 30 asittternt.
(SIofterarcßiB ©nabentßal.)

3n gottef namen amen. SBir brober Sßuonrat »on SBolfge*

ringen Sonmenbur, »nb bie brobere »on «fjtljdjilc bef | orbenf »on
bem Saicßenßufe, funben »nb »ergeßen alten ben bie bifen gegen*
wertigen brief n» ober ßar nacß | fetjent ober ßorent lefen, baj wir
mit »rlobe »nferre meifterfdjafte »nb mit gemeine rate »nferre bro*

bere | baj goot oon SSolon, baj onf an fan oon fwefter Siecßtilbe

»on ©antegge, »nb »on fwefter Sertun »on alt* | borf, ßan »er*

foufet Hartmann »on SBoton »ür »nfer tibie eigen ombe ein »nb

jwenjig pßunbe pßen* | ninge, bie wir üon ime enpßangen ßan,
»nb geleit an gemeinen nuft »nferS «fjufeS. Dax »ber »ergeßen

Wir | ime berne »orgenanten «fjartmanne, baj wir ftn »nb ftner erber

retße weren füllen fin bef »orgenanben i gootef. 2)aj bif ftete »nb

»efte belibe, fo ßan wir ime geben bifen brief beftgelt mit »nfers
Sant conmenbur in* | gefigele brober gribetießef oon gotta, onb

»nferS «fjufeS »on «£>lljfild). 2>irre binge ftnb gejüge: brober dli*
clauS | ber luprefter, brober Soonrat »on «fjeibegge, brober Süring,
brober SoßanS oon Suocßein, brober Sßuocßetfn, brober «£jerbegen,

I«7
Ksber, 8« àis jàrlieken giltet, ver kriolin vnà àem Oonuent àer

Swostrsn un OetlenbseK, àurok j miner sol willen, mit gunst vnà

guotem willen àes egenanten OKuonrsts mins elieken msns, örliek
vnà s «ilenbsrliek gegeben Kun, ^Iso àook, àu? iek àie vorbe-

vempten ?ius, in nsmen oins lekens, àio «it ^ mins lebens sis vmb

einen ^srlieken ?ins Kuuàert evern In nsmen sol. Vnà vmb às?

àis? ^ vorgeàsvkt gsbo slso besekàeken sig, vnà ouok vest vnà

slstt belibe, Ksb iek àen vorgeàsvkten krvowen l àis gegenwürtig
gesekrikt, bewsrt mit Insigeln àer bruoàer lutsekes oràens àes

Kuses ?e ^ Lit?KileK, vnà àes vorbenempten OKuonrsts mins msns,
gegeben. 2Ugen àiser gsbe sint: bruoàer ^ Zseob vnà bruoàer
OKuonrst Irsnà, àes obgensnten oràens, Kucxlvlk lütpriester ?o

OtlenbseK, ^ LurKsrt vnà LereKtolà, levbruoàer àsselbs ?e Hit?-
KiioK. vis ist besokekeu ?o OttenbseK ^ ln àer liileken, In àem

5sr sis msn ?slt von gots gebürt l'usent ?wevkunàert 8ibent?ig j

vnà àrû ^sr, ^m ?wev vnà ?went?igosten tsg àes ersten Kerbst-

insooàs, vuà àer Keiser ^sren s In àem ersteu.

1289, Z« Winterm.
(Klosterarchiv Gnadenthal.)

In gottes namen amen. Wir broder Chuonrat von Wolfgeringen

Conmendur, vnd die brodere von Htlzchilc des j ordens von
dem Tüchenhuse, kunden vnd vergehen allen den die disen

gegenwertigen brief nv oder har nach j sehent oder horent lesen, daz wir
mit vrlobe vnserre meifterfchafte vnd mit gemeine rate vnserre brodere

j daz gvot von Wolon, daz vns an kan von swester Mechtilde

von Santegge, vnd von swester Vertun von alt- > dorf, han ver-
koufet Hartmann von Wolon vür vnser lidie eigen vmbe ein vnd

zwenzig phunde phen- j ninge, die wir von ime enphangen han,
vnd geleit an gemeinm nutz vnsers Huses. Dar vber vergehen

wir I ime deme vorgenanten Hartmanne, daz wir sin vnd siner erber

reihe weren sullen sin des vorgenanden j govtes. Daz dis stete vnd
veste belibe, so han wir ime geben disen brief besigelt mit vnsers
Lant conmendur in- > gestgele broder Frideriches von gotta, vnd

vnsers Huses von Htlzkilch. Dirre dinge sind gezüge: broder

Niclaus j der lüprester, broder Cvonrat von Heidegge, broder Türing,
broder JohanS von Buochein, broder Chuochelin, broder Herdegen,
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SBalttjer | ber SBebet, Scartin onb Dtin ftn brober, SJiobolf ber

•Jjafeler, 9îobolf ber futur, »nb Solricß, Surcßart Serolt, onb anber |

gnooge. 2)if befcßac in bem iare bo man jalte oon »nferS «fjeren

geburte tufeng jroei ßunbert ajjic onb non iar, | an fante anbref tage.

Seibe ©iegel feßten an bem gar nieblicß gefcßrtebenen Sriefcßen.

1290, 2S SättwerS.
(«JlicßiB ©nabentßal.)

3n gottef namen amen. Slllcn ben bie bifen brief no ober ßar

na feßent ober lefen, funben onb »ergeßen wir brober Sßuonrat
oon S3olfgeringen Sonmenbur | »nb bie brobern oon «fjiljcßllc bef

orbenf oon bem Satfdjenljuf, baf mit »rlobe onferer meifterfcßaft onb

mit gemeine rate ber brobere ßan »erfoofet »m | jwelftßalb Siarc
ftlberS jüricß geloteS ben erbern geiftlicßen fromen beS flofterS oon

©nabental ein goot jo SSolen an ben boole, onb ein goot eer j

«faldjcn, ba bie «Knaben of ftjjent, baj onS gap fwefter Stbelßeib

oon Sre SBemßerf tßootter «fjuntßarf bur got »nb bor ir feie ßeil,

»nb baj ft e bon ßonS | ßatte, »nb ßan baj »orgenante fttber geleit

an ben nuft »nferS .fjufeS. S3ir »ergeßen oueß baj, baj wir bef

»orgenanten gootef füllen reeßten weren ftn | ber »orgenanten fro*
wen, an atten ben ftetten »nb orten, ba ftS je reljte beburfent.

Dat »mbe baj bif ftete »nb »effe belibe, fo ßan wir ben »orge*

nan* | ten frowen geben befigett bifen gegenwertigen brief mit ben

igfigeln (sie) brober griberießef »on ©otta »nferS Santconmenburf,
»nb »nferS «fjufeS »on «fjiljdjilc. | !Dfrre S)inge »nb bif fofeS fint
joge : brober ÜJiiclauf ber Suprefter oon «fjiljcßilc, brober SBernßer
ein prefter, brober Soonrat oon .fjeibegge, brober 3»ßanf »nb brober
Slrbo »on | 3berc, brober SoßanS oon Soocßein, brober «Ifjeinricß

Slicenrutin, brober SBalttjer oon ©tojßein, «fjemrieß oon «fjeibegge

broberSoonratef fon, «fjartman oonSBolon, SBalttjer | ber SBebet oon
•§emmifon, Scattin fin fwager, SBatttjer Srunwile, onb anber erber

lüte gnooge. 2>if befcßac in bem iare bo man jalte »on »nferS «fjere ge*
burte | Sufent jwe ßunbert »nb Sîttjic iar, an fanete d^auluè beferbe.

Daê Siegel beS SanbcommtßurS feßlt, jenes beS «fjaufeS «£>ij*

tixd) ßängt woßlerßalten; fieße Slbbitbung im ©efcßtfrb. Sb. IX.
artift. Seitage, Tab. II., Fig. 5.
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Walther j der Webel, Martin vnd Oltn sin broder, Rodolf der

Haseler, Rodolf der futur, vnd Volrich, Burchart Berolt, vnd ander j

gnvoge. Dis beschac in dem iare do man zalte von vnsers Heren

geburte tuseng zwei hundert azzic vnd nvn iar, j an sante andres tage.

Beide Siegel fehlen an dem gar niedlich geschriebenen Briefchen.

1290, 2S Jänners.
(Archiv Gnadenthal.)

In gottes namen amen. Allen den die disen brief nv oder har

na fehent oder lesen, kunden vnd vergehen wir broder Chuonrat

von Wolfgeringen Conmendur j vnd die brodcrn von Hilzchilc des

ordens von dem Tüschenhus, das mit vrlobe vnserer Meisterschaft vnd

mit gemeine rate der brodere han verkovfet vm j zwelfthalb Marc
silbers zürich geloteS den erbern geistlichen frowen des klosters von
Gnadental ein govt zo Wolen an den bovle, vnd ein govt cer j

Kalchen, da die Knaben vf sizzent, daz vns gap swester Adelheid

von Vre Wernhers thvotter Hunthars dur got vnd dvr ir sele heil,
vnd daz si e von hvns > hatte, vnd han daz vorgenante silber geleit

an den nutz vnsers Huses. Wir vergehen ouch daz, daz wir des

vorgenanten govtes sullen rechten weren sin j der vorgenanten
frowen, an allen den stetten vnd orten, da sis ze rehte bedurfent.

Dar vmbe daz dis stete vnd veste belibe, so han wir dcn vorgenan-

j ten frowen geben besigelt disen gegenwertigen brief mit den

igsigeln (sie) broder Frideriches von Gott« vnserS Lantconmendurs,
vnd vnserS HuseS von Hilzchilc. j Dirre Dinge vnd dis loses sint

zvge: broder Niclaus der Lüprester von Hilzchilc, broder Wernher
ein Prester, broder Cvonrat von Heidegge, broder Jvhans vnd broder
Arbo von j Jberc, broder Johans von Bovchein, broder Heinrich
Blicenrutin, broder Walther von Stozhein, Heinrich von Heidegge

broderCvonratessvn, Hartman vonWolon, Walther j der Webel von
Hemmikon, Martin sin swager, Walther Brunwile, vnd ander erbcr

lüte gnovge. Dis beschac in dem iare do man zalte von vnsers Here
geburte j Tusent zwe hundert vnd Nüzic iar, an sancte Paulus bekerde.

Das Siegel des Landcommthurs fehlt, jenes deö Hauses Hizkirch

hängt wohlerhaltenz siehe Abbildung im Geschtfrd. Bd. IX.
artist. Beilage, Isb. II., rig. 5.
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